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A responsible approach 
to technology and artifi-
cial intelligence
The Hasler Foundation is 
steeped in tradition, but 
this year it launched a 
programme to explore the 
question of responsible 
artificial intelligence.
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Un usage responsable 
de la technologie et de 
l’intelligence artificielle
La traditionnelle Fonda-
tion Hasler a lancé cette 
année un programme de 
recherche sur l’usage res-
ponsable de l’intelligence 
artificielle.
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VOM TELEFONAPPARAT ZUR KÜNSTLICHEN INTELLIGENZ

Verantwortungsvoller Umgang 
mit Technologie und 
Künstlicher Intelligenz
Die traditionelle Hasler Stiftung hat im laufenden Jahr ein Programm zur 

Erforschung verantwortungsvolle Künstlicher Intelligenz lanciert.  
Im Coronajahr 2020 hat sie mit einer Ad-hoc-Förderung 1381 Endgeräte für 

den Fernunterricht an Volksschulen finanziert.  
_Autorin: Susanne Sugimoto
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Künstliche Intelligenz (KI) nimmt eine 

zunehmend wichtige Rolle in unserem 

Leben ein. Zum Teil, ohne dass wir es 

bemerken. «Wenn wir mehr und mehr 

Entscheidungen und Arbeiten dem 

Computer übertragen, dann wollen wir, 

dass diese unseren ethischen Erwartun-

gen und Werten entsprechend gemacht 

werden», sagt Matthias Kaiserswerth, Ge-

schäftsführer der Hasler Stiftung. «Wir 

wollen sie nachvollziehen können.» Aller-

dings würden viele der momentan vor-

handenen KI-Algorithmen diese Eigen-

schaften nicht oder noch nicht erfüllen. 

«Damit sollten sie auch nicht eingesetzt 

werden», stellt Matthias Kaiserswerth 

klar. Dies ist mit ein Grund, weshalb die 

Hasler Stiftung die Erforschung der KI 

fördert. Deshalb hat sie das neue Pro-

jekt Responsible AI, verantwortungsvolle 

KI, lanciert. Informatikforschende von 

Schweizer Hochschulen konnten sich be-

werben. 83 Kurzanträge wurden bis zum 

Ende der Eingabefrist eingereicht. Am 

Ende wird die Stiftung zehn bis zwölf 

Anträge unterstützen, schätzt Matthias 

Kaiserswerth. «Mit Responsible AI wol-

len wir Forschung unterstützen, die sich 

damit befasst, wie man KI-Algorithmen 

fair und unseren ethischen Werten ent-

sprechend Entscheidungen treffen lassen 

kann.» Das neue Programm ergänzt die 

laufenden Förderprogramme, die Start-

up Förderung und die Vergabe von Sti-

pendien.

Von einer Unternehmens- 
zur Förderstiftung
Die Hasler Stiftung wurde 1948 als Stif-

tung Hasler-Werke gegründet. Der Stif-

tungsgründer Gustav Hasler übernahm 

1900 im Alter von 22 Jahren das Unter-

nehmen von seinem Vater. Die Fabrik 

produzierte Telefonapparate. Gustav 

Hasler baute sie in der Folge zu einem 

internationalen Telekommunikations-

unternehmen aus. Weil er keine Nach-

kommen hatte, überschrieb er den gröss-

ten Teil seines Vermögens inklusive der 

Werke der Stiftung. «Ziel war, aus den 

Dividenden das schweizerische Tele-

fon- und Telegrafenwesen in Forschung 

und Ausbildung zu fördern», erläutert  

Matthias Kaiserswerth. Die Stiftung sollte 

dazu beitragen, entsprechendes Know-

how in der Schweiz weiter aufzubauen. 

Daneben kümmerte sie sich um den 

Fortbestand der Hasler-Werke und um 

die Personalvorsorge der Angehörigen 

der Hasler-Werke. Nach der Fusion zur 

Ascom in den 90er Jahren stiess die Stif-

tung die Beteiligungen am Unternehmen 

ab. 2004 änderte sie die Stiftungsurkun-

de. Aus der Unternehmensstiftung wurde 

eine reine Förderstiftung. Matthias Kai-

serswerth ergänzt: «Und auch der Name 

änderte zu Hasler Stiftung – wie sie im 

Volksmund schon genannt wurde.» 2009 

passte die Stiftung den Zweck der geleb-

ten Realität an. «Die Hasler Stiftung för-

dert seither nicht nur Forschungs- und 

Bildungsprojekte in der Nachrichten-

technik, sondern auch solche in der im-

mer wichtiger werdenden Informations-

technologie», sagt der Geschäftsführer. 

Forschung und Bildung
Seither lautet der Stiftungszweck: die 

Förderung der Informations- und Kom-

munikationstechnologie (IKT) zum Wohl 

und Nutzen des Denk- und Werkplatzes 

Schweiz. «Wir denken, der Stiftungs-

zweck beschreibt nun sehr genau die 

gelebte Realität und ist allgemein genug 

gehalten, dass er auch die kommenden 

Jahre seine Gültigkeit und Relevanz be-

hält», sagt Matthias Kaiserswerth. Dass 

der Stiftungszweck Forschung und Bil-

dung umfasst, ergibt grosses Synergie-

potenzial. So finanziert die Hasler Stif-

tung sogenannte Stiftungsprofessuren 

in der informatischen Bildung an päda-

gogischen Hochschulen in der Schweiz.  

«Diese Professuren unterrichten einer-

seits angehende Lehrkräfte in Informa-

tik und erforschen andererseits, wie man 

den Informatikunterricht an den Schu-

len didaktisch so gestalten kann, dass er 

dort eine maximale Wirkung entfaltet», 

sagt Matthias Kaiserswerth. 

Beschaffung von Endgeräten
Die Bedeutung der Digitalisierung im 

Schulbetrieb zeigte sich in den vergan-

genen Monaten. So beobachtete er, dass 

viele Kinder bei Schulschliessungen im 

Lockdown keine Möglichkeit hatten, an 

einem allfälligen Fernunterricht teilzu-

nehmen. «Ihre Schulen konnten ihnen 

dafür keine Endgeräte zur Verfügung 

stellen und auch zu Hause war keines 

oder nur eines für die ganze Familie ver-

fügbar», sagt er. Deswegen lancierte die 

Hasler Stiftung im April 2020 ein Son-

derprogramm zur schulischen Beschaf-

fung von Endgeräten für den Fernunter-

richt. Dafür stellte sie 800’000 Franken 

zur Verfügung. 1381 Endgeräte für Se-

kundarschülerinnen und -schüler konn-

ten so finanziert werden.  Fo
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Matthias Kaiserswerth

«Wir wollen 
die Ent-
scheidungen 
nachvollzie-
hen können.»




